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Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Auguſt.

Ausnahmetarife. Bekanntlich hat die R gung für
die nach Schleſien beſtimmten Futtermittel die Tarife
der Staatsbahnen bis zum 30. Juni um 50 Proz. ermäßigt.
Hierfür war, ſo ſchreibt jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die Er
n beſtimmend, daß bei dem in Schleſien infolge der an
dauernden Trockenheit herrſchenden Mangel an Futttermitteln
die Landwirte zu un wirtſchaftlichen Vieh verkäufen ge-
zwungen wurden. Dies hätte eine erhebliche Verminderung
des Viehbeſtandes in Schleſien auf Jahre zur 3 gehabt,
wodurch nicht nur die einzelnen land wirtſchaftlichen Be
triebe, ſondern auch die Konfumenten in einem großen
Landesteile für längere Zeit empfindlich geſchädigt worden wären.
S dieſer Gefahr für die Gemein wirtſchaft und in der
Schädigung des Nationalvermögens liegt der Grund
für das Eingreifen der Regierung, das ſich nicht rechtfertigen
ließe, wenn damit nur die Schädigungen ein zelner, von
den außergewöhnlichen Witterungsverhältniſſen beſonders betroffenen Landwirte ausge den werden ſollten. Ganz
anders dagegen ſteht es, ſo fährt das offiziöſe Blatt fort, mit
den Anträgen, durch Ausnahmetarife einen Ausgleich
dafür zu ſchaffen, daß die billigere Beförderung von Gütern
auf den Binnenwaſſerſtraßen durch die Trockenheit zeit
weiſe ge hindert wird. 977 handelt es ſich nicht um eine
dauernde Schädigung der Allgemeinheit die durch die
Nähe von Waſſerſtraßen bevorzugten Frachtintereſſenten be
finden ſich vorübergehend in derſelben Lage, in der allenicht in der Nähe ſchiffbarer Waſſerſtraßen anſäſſtgen Verkehrs

intereſſenten dauern d ſind. Die Regierung kann unmöglich
rzugten Jntereſſenten

jeden durch vorübergehende Witterungsverhältniſſe verurſachten

rs die Eiſ nen übergeht.nicht nur der Fall bei Gü e Be Auf
ſchub nicht geſtattet, ſondern auch bei Gütern, die ſonſt das

Waſſerwege zufallen
ſchiffahrte gewerbe
beſondere dem Kleinſ
weſentlich eingeſchränkt werden.

Zum Ankauf der „Hiberniga“. Von offiziöſer Seite
wird mitgeteilt, daß die in Börſenblättern enthaltenen Gerüchte,
der Staat wolle außer dem Bergwerksunternehmen „Hibernia“
noch andere Kohlenfelder erwerben, auf grundloſer Er-
z ndung beruhen. Der Standpunkt der Regierung zu der

rage ſei derſelbe, wie er in der Nummer der „Berl. Korr.“ vom
29. Juli iſt. Dort war, wie wir mitgeteilt haben, 40
worden, der Staat habe bei ſeinen Erwerbungen im weſtfäliſchen
Kohlenrevier den Zweck verfolgt, einmal den eigenen Bedarf ſo
zu ſtellen und dann einen mäßigenden Einfluß auf die
ren zu gewinnen. Sollte dies Ziel in nicht zu weite
Ferne gerückt werden, ſo hätte der Staat die 1902 erworbenen
Kohlenfelder in verſtärktem Maße angreifen müſſen. Dem
wollte er aus dem z ehen, indem er die dritte der großen
Geſellſchaften neben enkirchen und Harpen zu erwe
ſuchte, die von der ſpekulativen Tätigkeit der Fuſionsgruppen
verſchont geblieben war. Die Regierung erklärke daher ſchon
damals, daß keine weiteren Ankäufe beabſichtigt ſeien.

Wie ſteht's mit den Meiſtbegünſtigungsverträgen Die
Reichsregierung ſcheint nach allem, was verlautet, damit zu
rechnen, daß die neuen Tarifverträge, ſelbſtverſtändlich
paleich mit dem neuen Zolltarife, am 1. Januar 1906 in

aft treten. Nun ſteht aber bekanntlich das Deutſche Reich
u einigen Staaten in dem
egünſtigungsverhältniſſe.

derartige quickung von Tarifvertrögen mit Meiſtbe
günſtigungsverträgen zweckmäßig ſei, mag zunächſt unerörtert
bleiben. Jedenfalls muß es als ſelbſtverſtändlich bezeichnet
werden, daß die beſtehenden C rnträge, ſoweit ſie nicht überhaupt unkündbar ſind, ſpäteſtens
ein Jahr vor dem beabſichtigten Jnkrafttreten des
Zolltarifs und der neuen Tarifverträge gekündigt
werden. Das iſt, ſo hebt die „Dtſche e e mit Recht
hervor, um ſo notwendiger, als das Deutſ eich bei den
meiſten Meiſtbegünſtigungsverträgen nicht die Sahne abgeſchöpft
hat. Dazu kommt ferner, daß über den Begriff der Meiſt
S ſelbſt gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten ob
walten, die bisher nicht vollkommen geklärt worden ſind. Trotzdem
verlautet von einer Abſicht, die Meiſtbegünſtigungsverträge zukündigen, gar nichts. Man hat auch wenig und nichts Sideres

darüber gehört, daß mit den Meiſtbegünſtigungsſtaaten Ver-
handlungen über die künftige Geſtaltung der
eingeleitet worden ſeien. Daß die bisherigen Meiſtbegünſtigungs-
verkräge nicht ohne weiteres fortbeſtehen können, liegt auf der
Hand. Der Reichstag wird, unſeres Erachtens, wenn bis dahin
nichts geſchehen ſollte, eine ſeiner erſten Sitzungen dazu be
nutzen müſſen, um die Regierung über ihre Abſichten betreffs
der Meiſtbegünſtigungsverträge zu befragen.

Die neneſte Nummer der „Geſetzſammlung“ enthält das
Geſetz betreffend die Erweiterung des Hafens in Ruhrort, das
Geſeßz betreffend die Bildung einer Genoſſenſchaft zur Regelung der
Vorfſut und zur Abwäſſerreinigung im Emſchergebiete, das
Geſetz betreffend die Aenderung des Geſetzes vom 25. November 1899

eit geſchädigt und ins
er die

ſogenannten Meiſt-Die Frage ob eine
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betreffend die ärztlichen Ehrengerichte, das Umlage-
recht und die Kaſſen der Aerztekammern, Der Reichs
anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend den Servistarif und
die Klaſſeneinteilung der Orte vom 6. Juli d. Js.

Se. Maj. der Kaiſer traf Mittwoch abend um 6 Uhr
in Berlin ein und begab ſich nach dem königlichen Schloſſe.

Reichskanzler Graf v. Bülow iſt von Norderney nach
Berlin abgereiſt.

Aus Bayern. Jn der Mittwoch Sitzung der Kammer der
Reichsräte teilte Graf Lerchenfeld mit, daß er aus Geſundheits
rückſichten ſich veranlaßt geſehen habe, den Prinzregenten zu bitten, für
die nächſte Seſſion von ſeiner Perſon als erſten Präſidenten der
Kammer abzuſehen. Die Kammer der Reichsräte erledigte in ihrer
Schlußſitzung die noch rückſtändigen Etatsteile und ſodann das Finanz-
geſetz. äſident Graf Lerchenfeld gab einen Rückblick über die Tätig-
keit während der Seſſion und verabſchiedete ſich als Präſident. Prinz
Ludwig dankte im Namen des Hauſes dem ſcheidenden Präſidenten und
wünſchte ihm eine Kräftigung der Geſundheit. Graf Lerchenfeld ſchloß
ſodann die Sitzung mit einem Hoch auf den Prinzregenten.

Aus der Marine. Durch die für das laufende Rechnungsjahr
feſtgeſetzten Aushebungen für die Marine ſoll die Geſamtſtärke des
Militärperſonals der Flotte auf 38 025 Köpfe gebracht werden, d. h.
es ſoll gegen das Jahr 1903 eine Erhöhung der Etatsſtärke um
2340 Mann erfolgen. Von dieſer Geſamtſtärke entfallen auf die See
offiziere 1309, die Seeoffiziersaſpiranten 518, die Marineingenieure 223,
die Matroſen und Schiffsjungen-Diviſion 15 876, die Werftdiviſionen
10 889, die Torpedoabteilungen 4265, die Matroſenartillerie 2451, die
Marineinfanterie 1279, die Mannſchaften der Bekleidungsämter 224,
das Sanitätsperſonal 507, das Perſonal der Artillerieverwaltung 204,
des Torpedoweſens 178, des Minenweſens 82, das Zahlmeiſterperſonal
292 und das Vermeſſungsperſonal 28. An Offizieren werden vorhanden
ſein 1704, an Marineärzten 197, an Deckoffizieren 1652, an Unter
offizieren 7866, an Gemeinen 25 506 und an Schiffsjungen 1100. Die
größte Verſtärkung ſollen erhalten die Werftdiviſionen mit 1009 Mann,
die Matroſendiviſionen mit 800 Maun und die Toxpedoabteilungen mit
300 Mann. Sämtliche Offizierkorps der Flotte werden 1901 Köpfe
zählen, das geſamte Unterperſonal dagegen 36 124 Köpfe.

Frhr. v. Mirbach. Die Andeutung eines Berliner Blattes, daß
der Sohn des Frhrn. von Mirbach, der nach einem Unglücksfall aus
dem Jnfanteriedienſt ausſcheiden mußte, ſeine Aufnahme in ein Garde
Kavallerie Regiment nur dem Einfluß ſeines Vaters zu verdanken ge
habt habe, wird von der „Königsb. Hart. Ztg.“ als nicht ge
rechtfertigt bezeichnet. Oberleutnant von Mirbach verdanke, wie
fie wiſſe, die Aufnahme bei den Leibgardehuſaren dem
unbeeinflußten perſönlichen Eingreifen des Kaiſers, der
den Sohn des Oberhefmeiſters von Jugend an ſeinen
Freund nennt. Dasſelbe Blatt ſtellt die Nachricht, Freiherr v. Mirbach
laſſe ſeinem Sohne in Potsdam eine prachtvolle Villa bauen, dahin
richtig, daß einer der allerdings unter dem Vorſitz des Oberhofmeiſters
arbeitenden Kirchenbauvereine auf ſeinen wertvollen Terrains in Pots
dam, um ſein Vermögen nicht ungenutzt liegen zu laſſen, eine Reihe
von Familienhäuſern erbauen läßt, und daß Oberleutnant v. Mirbach
eines dieſer Häuſer gemietet hat.

Der geſammte katholiſche Adel Baherns erklärt ſich
ſolidariſch mit dem Grafen Arco und wird dem
Regensburger Zentrumstag fernbleiben. Das
„Vaterland“ will g. daß auch die Biſchöfe eine ähnliche

Aktion vorbereiten. Der Reichstagsabgeordnete Freiherr von
fetten verlangt von dem Berliner Zentralvorſtand der
entrumspartei, zwiſchen ihm und Dr. Heim zu wählen.

Südweſtafrika. Der ehemalige Burenkom-
mandant Maritz iſt als Transportführer in den Dien ſt
der deutſchen Schutztruppe getreten. Es wird darüber
et offiziös berichtet: Der Bedarf der in Südweſtafrika

Felde ſtehenden Truppen an Pferden ſowie an Zug-
und Schlachtvieh iſt zum Teil auch durch Beſchaffungen
aus der benachbarten Kapkolonie gedeckt worden. Bis ungefähr
ur Mitte des vorigen Monats waren von Kapland zur Verſciffung nach Südweſtafrika gebracht worden 1310 Pferde,

420 Maultiere, 1400 Zugochſen und 70 Ochſenwagen. Die
Dransporte ſind ausgeführt worden durch den Dampfer „Corfe
Caſtle“ der Union Caſtle-Linie, der zweimal benutzt wurde,
durch den deutſchen Dampfer „Teck“, den Dampfer „Eduard
Bohien“ der WoermannLinie und den Dampfer „Hellenes“
der Houſton-Linie. Für den Juli war die Ver chiffung
von weiteren 1600 Zugochſen nebſt achtzig
Ochſen wagen ſowie von 450 Schlachtochſen in
Ausſicht genommen. Das Generalkonſulat in Kapſtadt,
das dieſe Beſchaffungen bewirkt hat, wurde von
dem Truppenkommando erſucht, für die Ochſengeſpanne auch
die erforderliche Anzahl von Dreibern anzuwerben. Das
Generalkonſulat et um wirklich zuverläſſige und erfahrene
Treiber zu erhalten, unter Zuſtimmung des Gener von
Trotha mit dieſer ſchwierigen Aufgabe den früheren Buren
kommandanten Mari z beauftragt, und dieſen gleichzeitig als
Transportführer angeworben. Jm übrigen ſind als Dreiber
nach Möglichkeit Reſerviſten der deutſchen
Heeres teile oder der deutſchen Marine angeworben worden,
die gegebenenfalls in Südweſtafrika in die Truppe eingeſtellt
werden können.

Ausland.
Jtalien.

Das Verhältnis zu JtaltenEinem Gewährsmanne des „Figaro“ gab der Staatsſekretär
Merry del Val folgende Erklärung: Der Vatikan verlange
nicht die weltliche Macht, ſondern nur die Möglichkeit,
mit den 4001 Millionen Katholiken unabhängig zu ver

kehren. Dieſe Erklärung iſt offenbar ein Zugeſtändnis an
Jtalien, da durch ſie zum erſten Mal die Unantaſtbarkeit Roms
anerkannt wird. Andererſeits bekundet ſie den Wunſch des
Vatikans, die geſetzlichen Einſchränkungen, die in Frankreich wie
anderwärts den direkten Verkehr des Vatikans mit den Kirchen
fürſten hindern, fallen zu ſehen.

Frankreich.

Waldeck-Rouſſeau f.
Der frühere Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau iſt

am Mittwoch nachmittag an den Folgen einer Operation ge
ſtorben. Sein Tod kam den Eingeweihten nicht überraſchend,
da man wußte, daß er an einem unheilbaren Leber-
krebs litt, deſſen Entfernung mehrfach erfolglos verſucht
worden war. Zum Tode Rouſſeaus wird aus Paris, 10. Aug.,
noch gemeldet: Waldeck-Rouſſeau, in deſſen Befinden eine Ver
ſchlimmerung eingetreten war und deſſen Kräftezuſtand be
deutend abgenommen hatte, unterzog ſich Mittwoch mittag einer
neuen Operation, die zwei Stunden dauerte und ſeinen Tod zur
Folge hatte. Die Operation wurde, wie die „Hall. Ztg.“ bereits
mitgeteilt hat, ausgeführt von Profeſſor Kehr-Halberſtadt
und Profeſſor ArmourLondon unter Aſſiſtenz von zwei franzö
ſiſchen Aerzten. Der Tod trat um 25 Uhr ein.

Rußland.
Der Nachfolger des ermordeten ruſſiſchen

Miniſters Plehwe
iſt noch immer nicht gefunden. Gegen die Ernennung des Herrn
v. Witte zum Miniſter des Jnnern ſoll beſonders Groß
Sergius eingenommen ſein, der eigens von Moskau
Peterhof gereiſt iſt, um die Ernennung zu hintertreiben. Dieſer
Großfürſt ſteht angeblich an der Spitze der Partei Pobjedonos
zews, die dem Zaren rät, er ſolle den Terroriſten keinerlei Zu
geſtändniſſe machen.

Großbritannien.

Blaubuch über Egypten.
Ein ſoeben veröffentlichtes Blaubuch über Eghpten enthält

die KoſtenAnſchläge und Vorſchläge für gute Bewäſſerung und
Eiſenbahnbau in Egypten und im Sudan. Die geſamken t
werden auf etwa 22 Millionen Pfund berechnet. Nach An
Lord Cromers iſt in erſter Linie die Hebung des Dammes von
Aſſuan und die Fertigſtellung der Eiſenbahnlinie Suakim Berber
in Ausſicht genommen.

Noch größere Schiffe.
Die engliſche Admiralität forderte von den Schiffswerften

am Clyde Offerten für 2 Schlachtſchiffe ein, die in Bezug auf
Armierung und Panzerung alles übertreffen ſollen, was die
Schiffskonſtruktion bisher erreicht hat. Die Linienſchiffe ſollen
16 500 Tonnen groß ſein und eine große Geſchwindigkeit haben.
Die Offerten ſollen bis zum 20. September eingereicht ſein, ein
ungewöhnlich kurzer Termin für einen Schiffsbauer zur Auf-
ſtellung eines Koſtenanſchlages.

Südamerika.

Bedenkliche Zuſtände in Paraguay.
Den in Buenos Aires aus Aſuncion (Paraguay) eingelaufenen

Telegrammen zufolge hat dort die Kammer aus Beſorgnis vor einer
Revolution die Verhängung des Le Welede S erſ ne i
auf 14 Tage beſchloſſen. Nach einem weiteren Telegramm beſtätigt
die Nachricht von der Proklamation des Belagerungszuſtandes. le
eng von Paraguay hat danach energiſche ergriffen,
um jede Umſturzbewegung zu verhindern.

Afrika.

Aus Marokko.
Der frühere Gouverneur von Tanger, Sidi Barzaſch, iſt aus

Fez in Tanger eingetroffen. Gerüchtweiſe verlautet, er werde
die Stelle von Mohammed-el-Torres erhalten. Nach anderen
Mitteilungen komme er, um im Namen des Sultans den Kriegs
miniſter el Menebhi zur Rückkehr nach Fez aufzufordern.

Der Krieg in Oſtaſten,
Daß ein neuer Sturm auf Port Arthur

ſeitens der Japaner ſtattgefunden hat, der aber wiederum
erfolglos blieb, haben wir n bereits telegraphiſch
teilt. Folgendes ausführlicheres Telegramm liegt jetzt über
das Ereignis vor

London, 10. Aug. Dem „Daily Telegraph“ wird aus
Tſchifu den 9. d. Mts., gemeldet, daß bei Port Arthur eine neue
Schlacht ſtattgefunden habe. Zwei von Port Arthur in Tſchifu
eingetroffene Kuriere, welche die Stadt am 5. abends verließen
berichten, die Japaner hätten am Abend des 4. d. Mts. den
griff auf die Hauptlinien der ruſſiſchen Befeſtigungen, die ſich
über den linken Flügel der Ruſſen erſtrecken, begonnen.
Flotten ſeien dabei in Tätigkeit geweſen und der Kampf habe bis
zum frühen Morgen gedauert. Die Japaner hätten ver-
ſchiedene Sturmangriffe gemacht, ſeien aber
mehrfach mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen worden. Jhre Verluſte ſollen die
bei den Kämpfen um den Wolfshügel und
Grünhügel erlittenen noch überſteigen. Auf
Seiten der Ruſſen ſollen über 1000 Mann in dem Kampfe ge
fallen ſein, der als der bisher ſchwerſte des Krieges bezeichnet
werde. Die ruſſiſchen Truppen ſeien durch die Zivilbevölkerung
von Port Arthur unterſtützt worden. Ueber die Beſchädigung der
Flotten ſei noch nichts bekannt.

Der angebliche Selbſtmord Stoeſſels. In einem
Teile der Preſſe wurde die allerdings gleich mit dem ne

toeſſe ezeichen verſehene „Dſchunkenmeldung“, General S

tellen in Berlin von einer Beſtätigung dieſer
nichts bekannt iſt. Leute, die aus dem Holze geſchnitzt

in Port Arthur Selbſtmord verübt, verzeichnet. Die „Matg.“ iſt in der Lage, mitzuteilen, daß an amtlichen a
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wie der Kommandant von Port Arthur, werfen die Flinte
nicht ſo r ins Korn. So wenig wie das Ge-rücht, Graf Keller habe den Tod geſucht um nicht vielleicht

ter zur Verantwortung göngen zu werden, auch nur einen
uken Wahrheit enthält, ebenſo wenig würde General Stoeſſel

e freiwillig aus dem Leben ſcheiden, um ſeinen ſchweren, ver
antwortungsreichen oſn u verlaſſen. Eher würde er den
Tod auf dem Felde der Ehre ſuchen, um nicht den wichtigen

m anvertrauten Platz in Feindeshand übergeben zu u
eneral Stoeſſel ragt wie Kuropatkin an Ernſt, Arbeitsluſt,Kraft und e weit über das Durchſchnittsmaß

der Mehrzahl der ruſſit en T per hinaus.
Jn den Kreiſen der franzöſiſchen Regierung glaubt man,
der Sommerfeldzug in Oſtaſien mit dem

Falle Port Arthurs enden und daß ſich Kuropatkin
nach Charbin r werde. Bis zur Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten würden dann Monate vergehen, in denen
r Großmächte wahrſcheinlich verſuchen würden den

rieden zu vermitteln. Einen anderen Ausgang des
ampfes ſehe man in Paris nicht. (27)

Dem „L.-A.“ wird aus Tokio berichtet: Wie verlautet,
ließ Kaiſer Wilhelm nach dem Tode des Generals Jama
guſchi der hieſigen deutſchen Geſandtſchaft ein Telegramm
zugehen, in dem er ſeine Teilnahme an dem Hinſcheiden des
Generals beſonders in Erinnerung an die von dem Verſtorbenen
während der Chinawirren dem Generalfeldmarſchall Walderſee
gegenüber bewieſene Kameradſchaft ausdrückte und anordnete, daß
Oberſtleutnant v. Förſter an der Beerdigung teilzunehmen und
dem Beileid des Kaiſers Ausdruck zu geben habe.

Paris, 10. Aug. Wie der „Matin“ berichtet, wurde
der von den japaniſchen Behörden in Niutſchwang ver
a tete franzöſiſche Konſularagent freige-
aſſen und in ſeiner diplomatiſchen Eigenſchaft von

dortigen japaniſchen Stadtkommandanten anerkannt. Der
franzöſiſche Geſandte in Peking hat dies nach Paris gemeldet
mit dem Bemerken, daß der Zuwiſchenfall zur Befriedigung
Frankreichs erledigt worden ſei.

Petersburg, 10. Aug. Das hieſige Blatt „Ruſſ“ er
t von autoritativer Seite, daß das Gerücht von der Ein
etzung irgendwelcher internationalen Kommiſſion, die

neutrale Handelsſchiffe von der Verpflichtung be
freien ſoll, ſich der Durchſuchung durch ruſſiſche Kreuzer
u unterwerfen und die außerdem beſtimmen ſoll, was als
riegskontrebande zu betrachten ſei, völlig un

begründet ſei.

Aus Nah und Fern.
Keine Cholera in Petersburg. Auch Laffans Depeſchenbureau
das Senſationstelegramm vom Ausbruche der Cholera in Peters

rg verbreitet, indem es ſchrieb: „Hier iſt aſiatiſche Cholera
konſtatiert worden. Mehrere Todesfälle ſind bereits vorgekommen, die

hl wird von den Behörden nicht angegeben. Die Sanitätsbehörden
mühen ſich zuſammen mit der Polizei, die Seuche zu unterdrücken.“

Demgegenüber iſt die Ruſſiſche TelegraphenAgentur in der Lage, noch
mals aus zuverläßlichſter Quelle feſtſtellen zu können, daß dort kein
Cholerafall vorgekommen iſt.

Eiſenbahnunfall. Aus Beuthen, 10. Auguſt, kommt folgende
amtliche Meldung Bei der Einfahrt eines Güterzuges entgleiſten heute
a um 6 Uhr auf dem Bahnhofe in Gleiwitz die drei letzten Wagen

Zuges. Dabei ſchlug ein Petroleumkeſſel um und geriet in Brand,
wodurch der Jnhalt eines zweiten Keſſels ebenfalls entzündet wurde.
Beide brannten aus. Der Eiſenbahnbetrieb wurde durch Umleiten
aufrechterhalten.

König Eduard von England iſt Mittwoch mittag von Port
Viktoria über Köln nach Marienbad abgereiſt.

Flüchtig. Wie aus Breslau mitgeteilt wird, iſt der auf dem
Poſtamte in Biala angeſtellte Oberbeamte Alexander Zdzinski
nach Unterſchlagung von 200000 Kronen flüchtig
geworden.

Wegen Soldatenmiß handlungen in 229 Fällen verurteilte
das Kriegsgericht der 9. Diviſion in Glogau den Unteroffizier Lux
vom Jnfanterie Regiment Nr. 58 zu 1 Jahren Gefängnis und
Degradation. Sein Stubenälteſter, der Gefreite Kwasnig, erhielt
wegen Mißhandlungen in 110 Fällen 1 Jahr Gefängnis. Durch
die fortgeſetzten Mißhandlungen war der Musketier Klemmt zum
Selbſtmord getrieben worden.

Feuer in Dahlem. Jn der vergangenen Nacht ſind die ge
dies jährigen Ernteerträgniſſe des

öniglichen Domäne Dahlem in Flammon auf
egangen. Es liegt unzweifelhaft Brandſtiftung vor.

ſichtlich der Perſon des Täters fehlt es an jedem beſtimmten
Anhaltspunkte.

Geſchenk des Kaiſers. Bei dem im Offizierkaſino zu
Gibraltar veranſtalteten Gäſteabend, an dem ſich auch der
deutſche Konſul beteiligte, wurde ein vom deutſchen
Kaiſer angefertigtes Bild überreicht. Es iſt ein Geſchenk
des Kaiſers an die Offiziere der Feſtungsartillerie zur Erinnerung
an ſeinen Beſuch im Frühjahr und trägt in engliſcher Sprache die
Widmung: Wilhelm J. R. Den Offizieren der engliſchen
Garniſonartillerie, 1904“.
Die Kellner in Toulouſe. Man meldet von dort unterm

I0. Auguſt: Etwa 2000 aus ſtändige Kellner veran-
lteten geſtern abend wiederum Demonſtrationen vor den Café-
ſern. Sie drangen in die Lokale ein und zerſchlugen Tiſche,

Stühle uſw. Die Gendarmerie ſchritt ein und nahm zahlreiche
Verhaftungen vor. Es verlautet, daß auch die hieſigen Bäcker
gehilfen ſich mit den ſtreikenden Kellnern ſolidariſch erklären
und in den Ausſtand treten wollen. Eine weitere Meldung
lautet: Jn der vergangenen Nacht kam es zwiſchen zahlreichen
Manifeſtanten, die ſich den ſtreikenden Caféhaus-Kellnern ange-
chloſſen hatten, und dem Militär zu Zuſammenſtößen

j welchen neun Gendarmen und ſechs Poliziſten Verwundungen
davontrugen. 20 Perſonen ſind in Haſt behalten worden.

Durch den Brand im Arſenal von Tonlon wurden auch die
Stapel zerſtört, die Vauban im Jahre 1680 anlegen
ließ und zu ſeinen beſten Werken gehören. Jeder war 35 Meter
hoch, 22 Meter breit und 82 Meter lang. Ueber die Urſache des
großen Brandes iſt man noch immer im unklaren, aber man

ſei infolge eines Kurzſchluſſes auf den Stapeln aus
gebrochen.

In Oſtaſien ertrunken. Eine traurige Nachricht wurde dieſer
Tage der in Stettin wohnhaften Familie des Zugführers Kuske
aus Oſtaſien übermittelt. Der Unteroffizier Karl Kuske von der
5. Kompagnie des 2. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments, ein
Sohn des Zugführers Kuske, iſt in China beim Baden ertrunken.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p Der 14. internationale Orientaliſten- Kongreß findet

Hſtern 1905 in Algier ſtatt.
8 Eine Rudolf-Virchow- Stiftung iſt von den Erben

des Vorſtorbenen errichtet. Das Kapital beträgt ungefähr 200 000 Mk.
und ſollen die Zinſen zur Förderung des Studiums der Anthropologie,
Ethnologie, Archäologie, der vergleichenden Sprachforſchung und dermeriginſſchen Geographie verwandt werden.

y Die Geographiſche Geſellſchaft in Stockholm
wird auf ihre Koſten eine Biographie des Polarluſtſchiffers Andree
peröffentlichen. Außerdem ſoll eine Medaille zur Ehrung des un-
glücklichen Forſchers geprägt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Laugenbogen, 10. Aug. (Meſſerſtecherei.) Jn der Nacht

vom Sonntag zum Montag, als mehrere junge Burſchen vom Tanz-
boden nach Hauſe gingen, gerieten dieſe auf der Dorſfſtraße wegen
Meinungsverſchiedenheiten in Streit, der bald in Tätlichkeiten ausartete
und wobei einer der Beteiligten durch Meſſerſtiche in den Unterleib ſo
ſchwer verletzt wurde, daß er ſofort nach der Halleſchen Klinik gebracht
werden mußte. Drei andere Perſonen wurden ebenfalls durch Meſſer
ſtiche ſchwer verletzt und befinden ſich in ärztlicher Behandlung. Die
Sache iſt der Staatsanwaltſchaft angezeigt und dürfte eine ſtrenge Be
ſtrafung der Meſſerhelden zur Folge haben.

S. Alsleben a. S., 10. Auguſt. Bahnbau Alsleben-
Bebitz.) Nach einer Bekanntmachung des Vorſitzenden des Bezirks
Ausſchuſſes in Merſeburg iſt dem Provinzialverband der Provinz
Sachſen die Vornahme der n Vorarbeiten der geplanten
Kleinbahn Bebitz-Mucrena vom Bahnhof Beeſenlaublingen aus über die
Saale nach dem Nordende von Alsleben geſtattet worden. Die Grund-
beſitzer ſind demnach verpflichtet, das Betreten ihrer Grundſtücke und
die Vornahme der zu den Vorarbeiten erforderlichen Handlungen zu
dulden; für Schäden, welche hierbei entſtehen, kommt der Provinzial
verband auf.

Delitzſch, 10. Aug. (Friedhofsſchänder.) Durch den
Polizeiſergeanten Klein wurden jene Buben entdeckt, die die Grabſteine
auf dem israelitiſchen Friedhofe zertrümmert hatten. Es waren zwei
Schulknaben, die außerdem verſchiedene Gartendiebſtähle auf dem Ge
wiſſen hatten.

Quedlinburg, 9. Aug. (Städ tiſche s.) Die Stadlverordneten
Verſammlung beſchloß heute, die Jnangriffnahme der geplanten unter
irdiſchen Entwäſſerung der Stadt, die einen Koſtenaufwand von rund
1 Million Mark erfordert, bis zuin Jahre 1907 zu verſchieben. Die
zur Erweiterung des ſtädtiſchen Waſſerwerks geforderte Summe von
70 000 Mark wurde bewilligt. Der Leiter des Werkes, Stadtbaurat
Voß, konſtatierte, daß für die Waſſerverſorgung unſerer Stadt nicht das
Geringſte zu befürchten ſei. Die die Leitung ſpeiſenden Brunnen, die
bis zu den Vorbergen des Harzes reichen, ſeien unerſchöpflich und ſei
die Beſchaffenheit des Waſſers nach wie vor tadellos. Zur Anlage von
elektriſchen Lichtbädern in der ſtädtiſchen Badeanſtalt ſind von dem
Bankier M. Vogler 700 Mk. geſchenkt worden.

S Bismark (Altmark), 10. Aug. (Großfeuer.) Jn
dem benachbarten Dorfe Büſte brach geſtern Feuer aus, das
einen erſchreckenden Umfang annahm. Jn einer Arbeiterwohnung
auf dem Grundſitzer Chriſtian Steffensſchen Hofe haben Kinder,
wie man vorläufig annehmen muß, mit Streichhölzern geſpielt
und im Nu ſtand das ganze Gebäude in Flammen. Das Feuer
verbreitete ſich ſchnell auf ſämtliche umliegenden Gebäude und
innerhalb einer Viertelſtunde ſchlugen, ſo ſchreibt der „Altmärk.
Bote“, die Flammen von ſechs großen Bauernhöfen empor. Glück-
licherweiſe ſchlug gerade um dieſe Zeit der Wind nach Nordoſten
um und ſo gelang es, das Feuer zu lokaliſieren. Bis auf die
maſſiven Wohnhäuſer ſind ſämtliche Gebäude der nachſtehenden
Beſitzer niedergebrannt: Chr. Steffens, Kleinau, Mäyburg,
Schneider Schulz, Wilh. Steffens, Michael bei Beindorf brannte
die große Scheune total nieder, Wohnhaus und Vordergebäude
konnten gehalten werden bei Bandau iſt nur die Scheune abge
brannt. Sämtliche Ernte iſt verbrannt. Vieh iſt vermutlich
alles gerettet. Das Gerücht, daß zwei Kinder verbrannt ſind,
bewahrheitet ſich nicht.

W. Apolda, 10. Aug. (Ausſtellung.) Der hieſige Verein
der Geflügel-, Kaninchen und Kanarienzüchter hat in ſeiner General
verſammlung die Abhaltung einer Ausſtellung im Frühjahr 1905
beſchloſſen und in Verbindung damit eine Verloſung, bei welcher
1000 Loſe verausgabt werden ſollen. Der Vorſitzende wurde beauftragt,
ein Geſuch an die Frau Großherzogin Karoline um Uebernahme des
Prot ektorates zu überreichen.

Landwirtſchaftliches.
VIII. Zuchtvieh Auktion des Verbandes für die

Züchtung des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in
der Provinz Sachſen am Dienstag, den 6. September
1904, vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zum Viehhof zu
Stendal. Zur Auktion gelangen ca. 50 Zuchtbullen des ſchwarz-
bunten Niederungsſchlages, welche durch eine Kommiſſion aus den an
geſchloſſenen Stammzuchtgenoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die
Gemeinden, Stierhaltungsgenoſſenſchaften und Einzelzüchter ſeien hier
durch auf dieſe Auktion aufmerkſam gemacht, wo günſtige Gelegenheit
geboten wird, wirklich gutes, brauchbares Zuchtmaterial zu erwerben.
Der Zuchtwert wird noch dadurch geſichert, daß ſämtliche Bullen von
angekörten und eingetragenen Herdbuchtieren abſtammen. Kataloge

verſendet und nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsführung des Ver
bandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Letzte Telegramme
Paris, 10. Aug. Miniſter- Präſident Combes,

der heute abend nach Paris zu fahren gedachte, hat wegen des
Ablebens Waldeck Rouſſeaus ſeine Reiſe aufgegeben. Morgen
wird ein Miniſterrat abgehalten werden, der über die Be-
gräbnisfeierlichkeiten beraten wird. Die Regierung beabſichtigt
das Fegeätuis Waldeck Rouſſeaus auf Staatskoſten ſtattfinden
zu laſſen.

Waſhington, 10. Aug. Nach dem Bericht des Acker
bau-Burengaus betrug am 1. Aug. d. Js. der Durchſchnitts
ſtand für Frühjahrsweizen 87,5 Proz., für Mais 87,3 Proz.,
für Gerſte 91,8, für Hafer 86,6 und für Roggen 88,1
Proz. An Winterweizen wurden nach vorläufiger
Schätzung per Acre 12,3 Buſhels gegen 12,4 Buſhels im
Jahre 1903 geerntet. Der Statiſtiker der New Yorker
Produktenbörſe, Mr. Brown, ſchätzt den rag des Frühjahrs-
weizens auf 273 539000 Buſhels den des Mais auf
2564847 000 Buſhels.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 12. Auguſt: Wenig verändert, warm, heiter, kühler Wind.
Sonnabend, 13. Auguſt Sonnig, teils wolkig, ſehr warm,

ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach anttlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Auguſt: 2130 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

z Jn der am 9. Auguſt in Eilenburg ſtattgehabten General
verſammlung der Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien- Geſellſchaft
waren 10 Aktionäre erſchienen, welche 1514 Stimmen vertraten. Die
vorgelegte Bilanz, ſowie das Gewinn und Verluſt-Konto wurden
einſtimmig genehmigt, den Verwaltungsorganen Entlaſtung erteilt und
die Verteilung einer ſofort zahlbaren Dividende von 5 beſchloſſen.
Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, Herr Emil Jahn in
Halle a. S. und Herr Johannes Rabe in Halle a. S., wurden
einſtimmig wiedergewählt.

WochenMarktberichte.
4 StaßfurtLeopoldshall, o. Auguſt. Düngemittel. Bericht

von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Die Geſchäftslage iſt gegen
unſeren letzten Bericht unverändert. Es notiert frei Eiſenbahn-
wagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen pro 100 Kkg:
Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sakk,1,88 mit Sag Karnallit mit 9 5 reinem Kali und Kieſerit 0,90
ohne Sack, 1,30 mit Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali
3,10 30 J 4,75 40 J 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich
Sack 0,40 höher. Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10
per 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird
5 Notſtandsvergütung bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen
mit über 400 Km Entfernung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein.
Bei Abladung ab frachtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Stationen
wird der halbe Frachtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die
Lieferungen erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.
Berlin, 10. Auguſt. St äditiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 442 Rinder,
2724 Kälber, 1730 Schafe, 12 587 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und g5 genährte ältere ſehlen e. gering genährte
55 60. Färſen und he: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen

b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 50--54; e. gering genährte
Färſen und Kühe 44 48. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74—-78 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 62-68 e. geringe Saugkälber 50-—58; ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--71 b. ältere Maſthammel 62-—68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56-60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. 50 Kkg) lebend mit 20
an a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
53--54 b. fleiſchige 51-—52 e. gering entwickelte 48—-50 d. Sauen
47--48. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
125 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei
den Schafen fand etwa die Häfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweine
markt verlief langſam und wird nicht ganz geräumt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 10. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. und ſächſ. 174,00 176,00 ab Voden, September 178,00 bis
177,75 Oktober 178,00-- 177,75 Dezember 179,75 A.
Roggen märk. alter und neuer 139,00 139,50 ab Bahn,
September 141,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00 bis
138,00 ſchwere 139,00 148,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 126,00 131,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,90
mittel 147,00 153,00 gering 143,00 146,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. 143,00 146,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 134,00 136,00 runder 126,00 130,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 152,00--156,00 AC., feine
und Taubenerbſen 157,00--170,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,60 bis
18,90 Weizenkleie 10,00 10,50 11,50 12,00 A.

Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. neuer 175,00 177,00
ab Bahn, September 178,00 179,00 178,25 Oktober 178,00
bis 179,00--178,25 Dezember 180,00 180,25 179,50 A.
Roggen neuer märk. 139,00 139,50 ab Bahn, September 142,90
bis 142,25-- 141,75 Ac., Oktober 142,25--141,75 Dezember
143,75 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. ſein 154,00 164,00 mittel 147,00 153,00 gering 143,00
bis 146,00 ruſſ. 142,00--145,00 Oktober 140,75 A. Br.,
Dezember 142,75-- 142,50 Mais, amerik. mixed 134,00 135,00 Ab,
runder 126,00 129,00 Oktober 119,50 118,25 A. Weizenmehl
00 22,75--25,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,60 18,90 A. Rüböl
Auguſt 45,20 Br., Oktober 45,10--45,00 Dezember 45,00
Brief, Mai 46,20--46,00 Preiſe um 22 Uhr (nichtamtlich):
Weizen September 178,25 Oktober 178,25 Dezember 179,50 A.
Roggen September 141,50 Oktober 141,75 Dezember 143,50 A.
Haſer September 140,75 Oktober 140,75 Dezember 142,50 A.
Mais September 119,50 Ac, Oktober 118,50 Mehl September
17,80 A. Oktober 17,95 AC, Dezember 18,20 Rüböl loko 45,20
Auguſt 45,20 C Oktober 45,00 Dezember 45,00 Mai 46,00

Magdeburger Handelsbericht vom 10. Anguſt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 23,25 23,50 A.
für 100 kg.

Magdeburg, 10. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,50 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

10. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Haſer
175--179 133 140 115 120 126145Königsberg i. Pr.

Allenſtein 179 180 135 140 130 150Danzig 186 133 132--145 137—142Thorn 188 126 132 122 126 134 136170 177 130--136 154 150 140 1652Uckermark.
168 178 128 140 132 160 140 160Mittelmark, Priegnitz



170--178 128--166 136 142 140--152 Amſterdam, 10. Auguſ inöl f Septbr10. Auguſt. Leinöl flau, loco 18, Septbr. Stroh. Heu170--185 125 142 128 145 136— 150 Sept. Dez. 18 Jan. Mai 1887,, Juni Auguſt 19. Nichtni-Auguſt 19. M ſ i 360--4 30n (GBezirk) 176—i76 134—188 140— 146 186- 142 Lamburg, J Anguſt. Schmalz Anterltan. Steam 34 Mt. do. ſroh 22 erh. den e h h r e g. Aimn
Stettin (Platz) 175-126 135- 137 raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber- 4 T v. bſen 172-182 126--131 115--140 132--136 lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div. Baumwolle und Wolle.
er 176 124—132 Marken 35-35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. 7 Bremen, 10. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
chneidemühl 182--184 128 130 126 128 NewYork, 10. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam loco 56 Pfg.Krotoſchin 175--180 130 132x 130- 1321 133--185 7,15, do. Rohe und Brothers 7,20. Antwerpen, 10. Anguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

Breslau 176-186 128--138 125--142 122--140 Paris, 10. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,25, 8,15 Käufer, Juni 5,00 Käuſer. Behauptet.
RNeuſtadt (O.Schl.) 175--180 135-140 135- 142 136--142 Septbr. 48,50, Sept. Dez. 49,00, Jan.April 50,00. Havre, 9. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 168,00,Glatz 173 184 131--140 127-135 134--144 Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Dezember 160,00. Tendenz: KRuhig.
üben 177184 127134 131-138 128-185 Berlin, 10. Auguſt. Kartoffelſtärke 23,25 Mk., Kartoffelmehl Liverpool, 10. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

03 agdeburg 163 173 129 135 136 175 127--136 23,25 Mk., feuchte Stärke Mk. ſatz 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen
Altmark 156--175 125 136 166 128--140 Hamburg, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 21 21 Mk., Lieferung Tendenz Villig.
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 126 130 120--140 AuguſtSept. 21—22 Mk., Kartoffelmehl prompt e Mk., Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig.Merſeburg, weſtl. d. Mulde 140--178 120--137 120 180 120--153 Lieferung Aug. Sept. 211 22 Mk., Superior Stärke 21 22 Mk., Per Auguſt 5,76, Per Dez. Jan. 526,
Erfurt 155--170 125--150 140 190 125 140 Superior-Mehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm. Aug. Sept. 5,60, Jan. Febr. 5,25,iel 179-172 138-- 145 130--145 150-155 Magdeburg, 10. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,00 Mk. Sept.Okt. 5,40, Febr. März 5,25,
Marne 165 170 135--140 116-118 128--130 für 100 Kilogramm. Okt.Nov. 5,32, MärzApril 5,25.C. Hannover Süd 160 180 124-138 125--170 120 145 Fleiſch. Butter. Eier. Nov.Dez. 5*,29,J De Weſer 175- 182 130138 113 136- 155 Magdeburg, 10. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis Metalle.
Münſierland eſt c9 e 116 130 Sorge x z r r n Mk., Bauchfleiſch m r We Auguſt. r 2618 er 56 J SF. einefle „20--1,4 Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel er 3 Monate 5626 Lſtrl., Blei ſpan. 117/g Lſtrl., engl. 12 trl.,e T uſcxtebezirle 161--169 137-144 117--125 135--143 fleiſch 1,20-1,40 Mk., r r Mk., Eßeuller e 20 bis Zinn 121 gar gnn 22 u e ß
Poberkewerland 10 97 r 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier 60 Stück 3,00-—3,80 Mk. r Glasgow, 10. n (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

al 7 m S iſche. numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 43 sb. 5 d.aft Kaſſel 168- 1721 128--130 120 125 125 140 Hamburg, 9. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düngemittel. a n
ie b) Pag privater Ermittelung: nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90--100 Pfg., Hamburg, 9. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco abden Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I. kleine 40——85 Pfg., Seezungen, große 150-—-165 Pfg., kleine 85 bis Lager 9,50.

ind Berlin 17 141 S 150 95 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 65——80 Pfg., kleine Rio de Jaueiro, 9. A W aen. Königsberg i. Pr. 179 140 120 145 40-—60 Pfg., Rotzungen 25——35 Pfg., Schollen, große 90——65 Pfg., io de Janeiro, 9. Auguſt. Wechſel auf London 128

in Breslau 187 137 142 12 mittel 40--60 Pfg., kleine 20--30 Pſg., lebende Karpfen Pfg., Gden oſen 182 131 140 136 Schellfiſche, große 20--25 Pfg., mittel 15--20 Pfg., kleine 10--15 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
annover 172 136 170 146 Pfg., Cabliau, große 6--10 Pfg., kleine 4—-7 Pfg., Seehechte 25-—30 für Provinz u. Algemeines: i. V. Erich Beuthner; für Lokales: Erich Beuthuer;
euß 176 144 145 Pfg., Lengfiſch 4—-6 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 6 bis lür den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.Mannheim 189 148 S 149 8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—8 Pſfg., Elblachs 190-210 Pfg., f Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

icht Hamburg 178 140 Lachs, rothfl., 170-—190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen „Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſlere-
gen Raps: Breslau 190 C, Stettin 189 191 A. 100--160 Pfg., Zander 70--95 Pfg., Flußhechte 75 90 Pfg., Schnepel Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
hun c) Weltmarktpreiſe Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 30--35 Pfg., Hummern, keinerlel Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
r auf n. Mark per Tonne einſchl. lebende 240 -250 Pfg. das Porto beigefügt ſein.ack, Fracht, Zoll u peſen, aber ausſchließlich der Qualitäts d r. 5

anterſchiede. 2. Ziehung der 2. Klaſſe 211. Königl. Preuß. L 48 (200] o 108309 428 554 763 [800al N „am 10. Aug. am 9. Aug, Biehung vom 10. Augnſ. 1904, h ſ. Lotterie P m o r ehe h
d Von Chlerge nach Berlin Weizen i 74 u e r Nur die Gewinne über 96G M. ſind deu betreffenden Nummerv 136 t W. i So vo S ab

Sept. /g Cts. „50 215,25 in Klammern beigefügt. 29 27 avird In Liverpool frei m do. 7 ſh. o d. 199,75 197,50 Ohne Seele Nachdrug verboten. z ihn r gi r 25 3
nen Von Odeſſa nach loko 99 Kop. „185,25 185,25 f3 e 336.87 33, 667 e 4 1 h W So o Sein. Kiga (dolo 102 Kop. 18100 18100 e h e e e a e e e a enen n Paris. Ang. 22,05 fcs. 178,75 177,25 52 8146 [1000] 93 376 603 700 77 916 9213 420 31 49 567 693 [200) 141 245 70 401 547 621 821 956 85 125221 528 82 735 8741 126223
Die Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 16300 e e e M l S e e 2995 58 55 72 So ghg o 105 831 a 81nde. deſſa (oko 9 K 5,909 1608, 62,135 64,369 507 45 693 13000) 866 13020 25 185 [200) 731 961 99 964 129025 85 92 J 20 53 366 405 73,650, 762 663 n 73

J J op. „145,25 145,25 14029 377 476 570 666 860 924 15167 462 590 [400] 688 814 27 130159 62 327 413 50 58 827 131066 I51 418 665 885Riga u loko 81 Kop. „163,00,, 183,00 I G1i75 86 214 17 ſ800) 634 71 711 822 39 46 72 17032 125 233 (3001 920 93 132054 280 374 [400] 428 91 [200] 732 859. 133047 60, 71 79

Rehdon 1äg Wien Wits Scht b G. 13175 n e e e e e e nrkt. 20106 418 641 915 70 21004 8 26 469 899 942 22137 431 b v 770 932 58 14002 158153 208 415 511. 627 82 907 139262 803 96
der, Waren und Produktenberichte, 23043 [200] 70 [200] 118 81 [300] 343 408 621 41 734 843 938 74 140185 404 47 532 874 200] 141551 720 73 83 84 956 142535
für Getreide 1123 1260), 50 452 890. 25367 437 81 578 200), 678 756. 838 902 916 143038 97 361 602 700 93 85 343 4144188 599287Hamburg, 10. A t. Wei lſteini 26049 156 218 38 355 475 555 662 75, 759 200] 80 809 72 27133 275 812 145229 99 305 1200] 77 [200] 416 46 771 882 923 146008 314 877

r burgiſcher e nan W zem ſtill, holſteiniſcher und mecklen W 2 86 [200] 742 58 864 971 28454 81 591 701 836 29072 143 148201 97 320 617 739 51 819 149303 69 444 522
M e a r r 2 319 I 211 303 640 712 17 957 186080 467 626 958 151042 84 161 [1200) 68 259 352 v S

aus
unge
hlen.
äßig

Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Aug. -Abladung 101,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136— 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed 100. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 10. Auguſt. Weizen flau, per Oktober 10,66 Gd., 10,67 Br.

30034 389 695 867 902
32083 284 524 46 779 1200] 867 33039 49 63 387 538. 34043 187

7 35 82 506 612 720 810 30 58 926 89 [200]. 507 650 79 87 [200] 980155015 78 88 558 81 [300] 606 53 920 156017 310 413 879 996

88
ährte Roggen per Oktober 8,35 Gd., 8,36 Br. Hafer per Oktober 7,87 Gd., 40604 94 [400] 146 265 814 80 a13 I500 49 o 41165 271 418 33 0182 255, 308 477 [400] 90 547 685 799 75 484105 a
ärſen 738 Br. Mais per Auguſt 7,28 Gd., 7,30 Br. per September 500 733 95 800 71. 959 90 42022 105 229 320 430 78 983 43212 60 162106 13 14 43 89 3- 561 [200) 703 803 163067 75 93 262ihe 732 Gd, 7,36 Br. per Mal 754 6d, 7,36 Br. 458 659 1200] 783 875 91. 4400 400 521. 829 38 72 966 130007. 45129 68 338 417 747 164012 73 420, 518 792, 860 99 165085 321 457 538

7,35 Br. 256 650 976 46108 72 330 47001 441 657 960 48038 51 93 155 (2001 727 818 953 166424 69 501 692 715 834 960 167612 [100 000] 727
iltere Paris, 10. Auguſt. (Anfang.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,05, 5 100o] 769 846 907 (400) 49165 96 234 [200] 47 838 566 88 1868223 443 527 616 727 896 [200] 169003 97 276 400 39 672
We W per September Dezember 22,45, per November- 50166 410 22 V u 84 51005 II 249 1800] 82 319 o 421 du e W I v An W 28.ruar 22,95. oggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November- 45 854 52046 57 65 154 381 53145 201 71 464 600 84 866 910 638 173034 51 436 620 62 781 345 71 93 7 174379 420 635 76 773

a e e e e e e e a e o n n e e e e slkere S a r n (Schluß). Weizen behauptet, per Auguſ: 22,15, 68285 438 54 980 811 927 1200). 59605 929 [200 180 h h 2 508 57. o es 917 18108 60 s
per September 22,25, per September Dezember 22,60, per November- 60120 231 377 431 672 802 47 62279 338 604 16 35 62210 362 585 853 182255 78 507 616 183329 400 86 [200] 571 816 98 184022

mmer ember 23,05. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November 421 737 896 906 64106 565 98 65043 75 215 21 401 620 782 891 9658 89 490 101 66 313 579 671 n 279 499 538 2 737 98 892 186490 505

S ehe et cade r s r n r n n s a e e e e h S7 or Auguſt. ramm. i i 12 8d I 200 a Ah 145 82 507 2:0 103 per September 104 er Tun Winter-Weizen loko 72530 48 84 642 708 53 931 73062 [200) 197 [200, 265 367 459 788 194056 122 282 1[300] 302 460 571 0 65 o 5 48 841 744 56 65
o s, per Oktober per Dezember 103/ 74018 75472 676 742 832 76167 212 390 719 [200] 98 928 38 196119 566 603 40 754 197012, 55,201 63 671 753 909 198187 350ingen per Mai 103 Mais per September 58 per Dezember 56 per 77122 59. 97 271 806 961 78082 107 273 455 79012 42 140 50 93 87 445 520 71 740 81 845 922 26 199020 206 386 473 590 730 86

auen Mai Mehl 400. Getreidefracht 1. 66 675 [200] 77 200044 353 489 591 201334 69 417 29 60 633 770 964 202003zefähr Chieago, 10. Auguſt. (Telegr 30036 201 493 725, 874 81 146 303 534 68 8655 82311 18 da 506 8 I88 265 386 97 630 59 751 203085 [300] 337 456 594 600 908 83Bei go, uguſt. (Telegr.) Weizen per September 101, [200] [200] 63 277 509 670 710 58 [200] 84037 119 67, 421 204014 53 76 2001 219 374 7541 61 869 [200] 9900 205097 217 305
Bei Dezember 997/ Mais per September 53 520 618 51 58 719 869 85011 31. [200)] 120 348 474 788 801 990 86 625 42 958 206102 54 468 519 56 207031 287 91 581 791 815 20802

beine Raps. 177 h o W 39 53 66 301 99 423 525 879 85 8144 [300) 90 209161 4559 628 37 67 774 802 4 952 [300] 68Hamburg, 10. Auguſt. Rapsfaat feſt. Holſtein., mecllenburger und S 912 90 50 e a 89101 202 455 881 609 ros 210121 288 458 531 927 21 1089 330 [200] 39 470 578 642 [2001
niederelber 195 200 Mk. 96016 166 220 a 433 81 v34 60 V. I 498 2 (13 804 98 80 360 212158 72 314 472 708 12001 3026 1300 401 330 436 689 717

Peſt, 10. Auguſt. Raps per Auguſt 11,15 Gd., 11,25 Br e 3322 S I I 998 2 eDie t s 379 520 51 683 S 95500 989 15001, e i 837 e i 403 v e 2 359Zeizen Hamburg, 10. Aug. (A e Ruben-Kehgugerz. Prodnk r 53 c 36 583 5 5 98677 128 1200] 433 515 616 S 7 [200] 56 855 218109 462 606 44 764 219078 [300
ze rg, 10. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt 3 220068 25e 106029 413 535 710 857 10108 210 553 5/ 910 10206 256 369 487 618 69 792 221160 384 473 2200 T Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 109 64 93 234 96 373 844 949 103191 350 43 607 835 957 71 1041 7 218 551 93 83 88 92 739 223027 a n o 33 734 99 22 es

t 20,40, per September 20,60, per Oktober 21,10, per Dezember 21,10, [200) 355 606 86 891. 105205 357 641 732 922 106014 132 59 83 88 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 5000 Mk., 1 zu 3000 Mk. 2 zu
Bahn, per März 21,60, per Mai 21,95. Steigend. 216 572 649 60 957 107186 13001 271 478 84 88 569 76 (200) 731 1200] 1000 Mk,, 6 zu 500 Mi., 8 zu 490 Mi., 24 zu 800 M.

e Baſis Keägr r Aug. n Rüben Rohzucker 1. Produkt
agen, i endement neue Uſance, frei an Bord Hambu Auguſt zmaärk, 20,410, per September 20,60, ſe See 3 per r 2. Ziehung der 2. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lokkerie. h I hd per März 21,45, per Mai 21,65. Ruhig. t Ziehung vom 10. Auguſt 1904, nachmittags. 768 [200] 115319 r h e 85 z Tr W 3

und London, 10. Auguſt. 960/0 Proz. Javagucker loko ſeſt, 11 ſh. Nur die Gewinne betreſſenden Nummern 853 v 271 220 46 452 63 78 884 967 118238 421. 1200)] 710e o. Vettiuſer. dinden dehzrcet blos hin 19 ſh. 33 d. Wert e e e e e eagen. Kaffee, 922 67 [200] 1081 [200] 205 71 364 970 88 2011 73 172 200 37 821 95 122007 189 36 51 238 361 do 449 696 955 1300] 80 123034
feine e Hamburg, 10. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen 382 146 585 826 918 3375 410 609 788 823 4014 181 618 733 887 5169 160 370 511. 672 124606 789 125129 309 19 61 592 669 769 823 126551

zagen. Nur fü e 12 Auguſt Nee Termin Rotierungen. S 359 80 1300) 400 1300) 529 637 [200]) 831 82 6020 21 132 40 79 74 83 786 892 127123 287 309 95 566 717 864 80 12860014 362 668 91r für Good average Santos. September 35 G., Dezember 36 G., 3 368 469 703 887 950 76093 109 276 87 527 611 2001 77 96 722 8046 717 971 129001 57 498 [200] 619 815 16 [200] 902
Närz 362 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig. 131 421,574 653 899 92014 392 522 [300] 747 985 130201 336 56 516 703 77, 131325 491 845, 939 132237 467 535r Hamburg, 10. Aug, nachm. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für 10361 479 11055 149 380 446 598 12042 1[300] 60 105 598 1300) 606 761 887. 133121 78 548 695 839 61 954 134179 209 43 761 877

78,00 average Santos. September 3572 G., Dezember 36 G., März 15085 286 409 55 731 843 903 16075 95 503 38 692 17123 324 430 520 55 651 714 987 80 137129 482 619 721 961 138112 94 231 33 461 858
S 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig. e h S 722 70 801 901 61 [200) 139136 40 225 447 756

e Am 3 c. c 99 s42,00 9 da a Ang. Java. Latfer goor 9rdingry fen. loto 2000 t i e 21052 233 1500) 7/2 801 g70 281 02 0 288 908 14 Tat do e
ber avre, 10. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September 85 [200) 22010 110 207 34 39 527 56 57 656 23090 14605 245 841 992 145158 863 146061 303 f200] 47 147062 i 259 410 512 706
x 42,75, Dezember 43,50, März 44,00, Mai 44,50. Tendenz Behauptet. 24072 467 78 86 575 729 57 839 942 58 25145 272 411 [300] 577 26039 73 843 78 987 148137 228 314 661 74 77 861 900 149096 428 542 684

und Newyork, 9. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 10— 5 Punkte niedriger 201 632 27022 54 89 [200] 710 957 28263 359 874 949 29065 107 775 [500] 928
43,00 Zufuhren ie di ee ſchloß ſtetig, 10 driger. [200] S 232 35 63 657 [1000] 92 708 [200 851 910 1560062 100 258 401 26 557 985 151013 344 480 152029z Br ren in Rio 7000 Sack, in Santos 56 000 Sack. 39261 394 [200) 427 [200] 48 85 665 758 31001 72 345 485 87 781 [200] 58 75 83 120 66 300 37 510 773 153013 16 474 860 944 154350
o Petroleum. u t Wo vo 377 327 e u J 1200) 453 581 85 815 18 155133 567 e 5,774 850 57 65 156166 872 0 9nmehl Hamburg, 10. Auguſt. Petroleum geſchäftslos, Standard white 558 65 67 635 36020 250 86 330 49 487 511 48 866 37235 525 38001 h 22 I e da 0 73 29 63 h t so
Rübt loko 6,30 Br. 45 107 486 542 601 [3000], 26 954 39162 [300) 400 61 609 703 917 t 155 301 511 628 707 161065 142 227 47 531 42 vRüböl 0545 66 176 535 836 (300] 929 41258 99 (200) 329 94 1300], 515 3 377 WAntwerpen, 10. Aug, Petroleum. Raſf. Type weiß loro 180 bez. a h h e o n 57 405 28 97844 78 905 h h e n aus S l 55 735n. Br., d A 4262 61 872 969 165187 230 55 403 [400] 748 81 820 166472 [200] 85 513itlich): do. per uguſt 18 Br., do. per September 19 Br., do. per 324 469 45359 565 826 918 46092 109 434 610 79 706 47156 285 335 997 167001 101 294 361 451 619 81 836 168011 58 303 42 49 79 789
50 C. bera- Dezember 19 Br. Tendenz: Ruhig. 395 3 W do 14f8 s 300 85 445 504 901 9 490309 73 170 320 51j6 55 168227 507 801
50 in Ner FWrPort, 19. Aug. Telegramm. Petroleum Standard whit 459) s 51199 557 624 738 90 944 52077 191 210 43 28 58 33 70 e 60 e o 980 17 4085 i ö
)0 A. i0 ewYork 77 0, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes 60 345 68 78 408 626 48 79 92 860 53191 338 468 805 35 54158 1400] 107 702 54 929 176125 78 518 54 791 871 177064 73 102 178018
tember 40, do. Credit Balances at Oil Eity 150. 258 381 519 47 846 918 55258 700 56000 137 237 562 606 [300] 726 65 330 610 179368 323 71 72 508 622 700 812 9309

941 577035 202 55 7 180100 51 276 91 375 82 445 517 71 620 31 33 [400] 767 824 18123920 Spiritus. 60176, 250 95 487 871 83 721 866 996 61013 97 457 607 828 83 o72 e Je 820 1 s vo 18402 70 207 200 A. 10 Nordhauſen, 10. Aug. Branntwein 40 Vol./ für 100 Kilogr. t Acg 7 v W e e h i 8 So 185402 i 70. 603 736 8 917, 18626 20601
ntlich.) 5-106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100 89 183 373 400 760 917 67657 70 761 876 915 69 68035 1414 331 425 33 [400) 77 427 39 [200] 510 [200] 628 878 187022 [200] 118 249 471
0 wegt (106--107 Ltr.) 76,00-—72,00 Mk., ohne Faß ab Vrennerei, 58 73 665 799 69077 z T d 17 18800 68 i 06 83 898 180227 208 So

e der Kommiſſion der Branntweinſabrikanten durch die a e r 190226 75 333 445 51 749 G. 191216 47le n elskam mer notiert. r e h e l n e 33 h n i u 39 a W ihr 45 189 20 kg 23,7 Hamburg, 10. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 24,25 Br., 314 72 437 586 728 845 78001 67 73 103 80 201 I 514 70 776 872 915 S 558 90 731 ſi2 197313 413 75 12001 537 607 14 18 200) 34 3 73
2 4327 G., AuguſtSeptember 24,25 Br., 23,75 G., September-Oktober 79 8ooo8 209 (300] 30 94 447 (200) 67 563 710 81002 76 90 248 62 198280 [200] 540 46 85 606 904 54 199029 337 504 718 985

Br., 28,75 G. 633 871 82292 320 521 25 [2001 39 682 980 83163 265 92 497 508 617 200018 [200] 38 148 52 200 522 86 201086 216 43 57 348 95 405Paris, 10. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus ſehr feſt, Aug. 44,00, 42 [200] (200] 99 715 95 957 66 84121 294 378 460 692 755 856 24 781, 838 [300] 758 828 70 203108 89 320 602
September 42,25, September Dezember 39,25, Jannar April 37,75 85329 60 476 503 621 732 861 86038 69 193 375 833 87136 [300 85 70 204095 [5000] 180 271 85) [200] 205100 249 1[5001

u h S 260 589 89 8120 350 508 690 825 8908 100 1a00ſ 93 315 466 [200) 881. 92. 206055 95 64 633 837orden Se Paris, 10. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 43,75, 1300j 523 2 71 207093 96 103 88 760 892 203063 212 382 86 4 78 716 30 810Jaſer ptember 42,50, September Dezember 39,25, JanuarApril 87,75. 90005 181 252 1200] 64 79 336 456 521 769 79 839 91003 377 601 209050102 59 t 71
r 200], 774 92 891 936 92348 87 507 20 1200 93202 432 47 573 210016 120 S u W /5, 513 876 145 Hülſenfrüchte. 7 29 43 So des 94377 97 611 769 876 80 90 908 67 [300) 95188 90 212020 i [200) 91 2 7 26 782 823 01 83. 3145, 77150 Magdeburg, 10 7,00 bis 200) 26 97031 67 86 212 485 593 759 721 93 879 214148 310 468 94 668 755 90 [2001, 215006 23 44530-1 g rg, 10. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17, 708 985 96105 304 631 77 853 [200] 1 v 91 16191 218 453 576 986 217320 21 s 22272 132 21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis 62 88 855 98651 172 12001 368 427 61 889 99015 62 143 259 531 710 12 271 336 454 73. 218100 984 136 34,00 Mk., alles für 100 xg o tn 75 1300] c 654 3 h b s 97 87 h r [400] 711 26 822 932 73 88 219019 23 162 283 707

rn e 25 92. 5 358 26070 261 398 d a (300] 945 1200] 22 1445 63 580 611le hin 10 e Wert a See un e e h e e e vo S e i n hn, 10. Auguſt. Rübö 49 7,50. 107001 50 427 531 83 581 614 [200) 870 [2001 108006 109 [200] 67 93 Die Ziehung der dritten Klaſſe der 211. Königlich Kreniſchen Klaſenu b lade 1900, ltoer e7550 233 151 s 606 68 963 109151 389 405 633 748 801 29 45 lwiterie ändet ſatt am 6, und 7. September 1904,
Hamburg, 10. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00,
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Kursnotie rungen der Hallesehen Zeitung.
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i Halle g. S,Für die Jnſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Ha
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